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Der Bundesminister
Berlin, 17. Februar 2003 
des Auswärtigen
An den Präsidenten des

Konvents zur Zukunft Europas

Herrn Valéry Giscard d'Estaing

175, Rue de la Loi

1048 Brüssel

 

Sehr geehrter Herr Präsident,

ich möchte Sie und das Konventspräsidium zur geleisteten hervorragenden Arbeit beglückwünschen. Der Entwurf der ersten 16 Verfassungsartikel bildet eine sehr gute Grundlage für die weiteren Beratungen und Festlegungen des Konvents zur Natur, zu den Zielen und Werten, zur Grundrechtecharta sowie zur Kompetenzordnung der Union.

Anliegend übermittle ich Ihnen einige Änderungswünsche. Ihr persönliches Augenmerk möchte ich dabei auf die folgenden Punkte lenken:

Die Doppelnatur der Union als Bürger- und Staatenunion sollte in Artikel 1 deutlicher zum Ausdruck kommen. Auch bietet dieser Artikel die Gelegenheit, die Europäische Union als Föderation der Nationalstaaten näher zu beschreiben. Hinsichtlich der Grundrechtecharta scheint mir nur die Aufnahme des vollständigen Textes an herausragender Stelle in den Verfassungsvertrag als geeignete Lösung. Die Beschränkung auf ein Protokoll würde ihrer Bedeutung als Inbegriff der Werteordnung der Europäischen Union nicht gerecht.

Titel III zur Kompetenzordnung schafft die Voraussetzung für eine klarere und transparente Aufgabenteilung zwischen der Union und den Mitgliedstaaten. Dies gilt insbesondere für die Einführung der Kompetenzkategorien. Selbstverständlich kann die  Zuordnung einzelner Politikbereiche erst auf der Grundlage des Teils II zu den Politiken der Union abschließend bewertet werden. Der Bereich Energie ist für unsere Zukunft ein sehr wichtiges Kapitel. Allerdings bedarf es hier eines Konsenses.

Die Bewahrung der Kernbestimmung des Artikels 308 des EG-Vertrags in Artikel 16 des Entwurfs begrüße ich sehr. Bei der Formulierung sollte sichergestellt werden, dass die Fähigkeit der Union, auch künftig in besonderen Situationen flexibel reagieren zu können, nicht eingeschränkt wird.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Joschka Fischer


